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Abzweig Vorrichtung für Litzciimontagc.
(Mit Abbildungen).

Entsprechend dem Beschlüsse, mit welchem das 
Lülhen zwischen den Enden von Mehvfachleilungen 
jetzt durch die Sicherheitskommission des Verbandes 
deutscher Elektrotechniker verholen wurde, haben 
Hartmann Braun in Frankfurl a. M.-Bockenheim die 
hier ahgebildelen gesetzlich gcschützen Ahzweigvorrich- 
Iungen konstruirt.

Sie dienen zur Herstellung von Abzweigungen 
nach Lampen oder Lampengruppen. Liese Vorrichtung

Fig. 1.

bildet einen zweipoligen Anschluss von Zweigleitungen 
an die Hauptleitung und ist hauptsächlich für soge­
nannte Doppelleitungsmontage bestimmt. Die wesentliche 
Eigentümlichkeit der Konstruktion liegt in der voll­
ständig guten Isolirung der sich kreuzenden positiven 
und negativen Leitungen, welche insofern durch die 
Konstruktion der Grundplatte aus Isolirmatcrial (Por­
zellan, Glas, Speckstein etc.) vor gegenseitiger Berührung 
geschützt sind, als die Hauptleitung und Abzweigleitung 
in verschiedenen Ebenen liegen und in den Isolirkürper

eingebettet sind. Fig. 1 zeigt die geschlossene Dose, 
Fig. 2 die Dose ohne Deckel.

Die Dose besteht aus einem Isolirstück, in wel­
ches zwei Doppelklemmen eingelassen sind. Auf der 
Stirnseite sind zwei Zangenklemmen in bekannter Art 
verwandt, zwischen welche die abisolrten Hauptleitun­
gen eingelegt sind. Diese Zangenklemmen sind durch 
seitliche Lappen mit zwei Schraubklemmen verbunden, 
deren Klemmenschrauben auf der Stirnseite neben den 
Zangenschrauben sichtbar sind. Die beiden Schraub­
klemmen sind in dem Isolirfuss eingelassen, Der Iso- 
11ríuss hat zwei Durchbohrungen zur Aufnahme der 
abisolirten Enden der abgezweigten Leitung. Die Durch­
bohrungen des Isolirfusses sind so angeordnet, dass 
dis eingeschobenen Drähte in die Schraubklemmen ge­
führt und milden Klemmschrauben festgespannt werden, 
wodurch sie mit den Hauptleitungen durch die Doppel­
klemmen leitend verbunden sind.

Diese Konstruktion zeichnet sich durch leichte
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Fig. 4.

bequeme Montage, sichere Isolation, Unabhängigkeit 
von der Zuverlässigkeit der Monteure und leichte Kon­
trolé aus.

Die Abzweigdosen werden entweder mit Schrau­
ben oder mit Stahldübeln auf der Wand etc. befestigt 
und wird die Montage in nachstehender Reihenfolge 
vorgenommen.

Hei der Montage mit Holzschrauben: 
Einschrauben der Holzschraube, Aufsetzen der 

Abzweigvorrichtung, Montiren der Leitungen, Aufsetzen
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des Papierdeekels. Einschieben der gabelförmigen 
Unterlagsscheibe zwischen Deckel und Schraubenkopf 
und schliesslich Anziehen der Holzschraube.

Hei der Montage mit Stahldübeln :
Einschlagen des Stahldübels (Schaft soll I mm 

aus der Mauer stehen), Aufselzen der Abzweigvorrich­
tung, Auf schrauben der Messingmutter (nicht vollstän­
dig), Montiren der Leitungen. Aufsetzen des Papier­
deckels, Einschieben der gabelförmigen Unterlagsscheibe 
zwischen Deckel und Messingmutter und schliesslich 
Festschrauben der Messingmutter.

Die gleichfalls gesetzlich geschützte Schalteran­
schlussdose zeigt die Fig. 3 und 4.

Zum Einbau von Schaltern in fest verlegte Mehr­
fachleitungen eignet sich die nachfolgend beschriebene 
Drahtanordnung in Verbindung mit einer Abzweigvor­
richtung.

Bisher wurde von der Sicherung zu dem Strom­
verbraucher eine Doppelleitung geführt und der Schalter 
durch Verlöt hung oder Verflechtung von Leitungen in 
den Stromkreis eingefügt. Heide Alten des Schalterein­
baues haben grosse Nachtheile, welche einmal durch 
die Li itharbeit bedingt sind, dann in der mühsamen 
und zeitraubenden Fleehtung und dem damit verbun­
denen Material verlost ihre Ursache haben. Diese Fehler 
werden durch diese Anordnung beseitigt. Es wird von 
der Sicherung aus bis zu den 2 Doppelklemmen der 
Abzweigvorrichtung die Leitung geführt. Eine zweite 
Leitung wird von dem Ausschalter durch die Abzweig­
vorrichtung nach dem St rom verbrauch er geführt und 
dann in der Abzweig Vorrichtung ein Draht, der Leitung 
durchschnitten. Die so entstandenen Enden werden mit den 
beiden Doppelklemmen verbunden, dadurch wird die eine 
Drahthälfte zu Zuleitung zum Schalter, während die 
andere Hälfte als Hückleilung von dem Sl rom Verbraucher 
zur Abzweigvorrichtung dient. Es ist dabei gleichgiltig, ob 
vom Schalter eine oder mehrere Leitungen nach dem 
Stromverbraucher geführt werden müssen. Senkrecht 
über dem Schalter ist die Abzweigvorrichtung zu befes­
tigen. Die Montage ist ausserordentlich einfach, solid 
und billig und wird analog wie früher erklärt aus„eführt.

Erhöhung der Tragfähigkeit 
Säulen.

gusseiserner

Gusseiseine Säulen bieten, wenn sie über eine 
gewisse Länge hinaus aus einem Stück gegossen sind, 
insofern keine genügende Sicherheit, als sich das 
Widerstandsmoment verändert, weil sehr leicht infolge 
Durchbiegens des Kernes ungleiche Wandstärken ent­
stehen. V eher aber setzen gusseiserne Säulen einem 
seitlichen Stoss oder Druck nur geringen Widerstand 
entgegen, und ist daher eie Gefahr eines Bruches eine j 
keineswegs geringe. Deshalb sind mehrfach, speziell in | 
fällen, wo grosse Belastungen in Frage kommen. 1 II, 
gusseiserne Säulen durch genietete schmiedeiseme I 
Säulen ersetzt worden. Letztere stellen sich aber theurer 
und bedürfen meistens einer kostspieligen dekorativen i 
Verkleidung.

Die Nachtheile, die jede dieser beiden Säulenarten 
für sich bat. sollen nun bei der sogenannten Verbund­

sä ule in Wegfall kommen, und diese durch deutsches 
Beiehspatent geschützte Säule soll die Vortheile einer 
schmiedeisernen mit der architektonischen Ausstattung 
einer gusseisernen Säule verbinden. Die Verbundsäule 
unterscheidet sich dadurch von der gusseisernen Säule 
dass bei ihr kein Kern, sondern an dessen Stelle ein 
eisernes oder stählernes Hohr, welches an beiden Enden 
des Formkastens herausragt, als Kern verwendet wird 
Die Form wird schrägliegend gehalten und so gelebt, 
dass die beiden aus der Form hervorragenden Bohr­
enden freiliegen und man durch das Bohr hindui ch- 
sehen kann. Vor dem Giessen wird zweckmässigerweise 
durch das Kernrohr während einiger Minuten ein Strahl 
überhitzten Wasserdampfes oder Meissluft geführt, wel­
cher^ das Kernrohr auf eine Temperatur von ca. 400 
bis 500° C. erwärmt und auch eine t heil weise Erwär­
mung der Form hervorruft. Durch diese Erwärmung 
wird bezweckt, dass die Gasentwicklung während des 
(Hessens eine geringere wird und, da durch den absolut 
dichten Kern hindurch keine Gase entweichen können 
dieselben durch den Kernmantel genügend abziehen.

Nach den angestellten Versuchen soll sich das 
Erwärmen des Kernrohres und der Form als sehr 
zweckmässig bewährt haben. Das Kernrohr wird durch 
Kernhalter in der \\ eise festgehalten, dass eine trans­
versale Verschiebung zur Längsaxe nicht eintreten 
kann, dagegen kann es sich in der Längsrichtung frei 
verschieben, da es nur unten festgehalten wird. Eine 
Vorwärmung mittelst heiss er Luft oder auf 500° über­
hitzten Dampfes bei einer Dauer von 8 — 10 Minuten 
genügt vollkommen, um Kern und Mantel soweit anzu- 
wärmeii, dass während des (Hessens keine zu starke 
Gasentwicklung auftritt und infolgedessen das sonst 
öfters wahrgenommene Kochen des flüssigen Ei.sens 
u 111 c 1 bleibt. Der Mantel ist ausserdem oben mit einem 
oder zwei Gasauszügen versehen, durch welche die 
G ise leicht ahziehen können. Durch das Vorwärmen 
ist ein wesentlich dichterer Guss der Säulen erzielt 
worden.

Mährend des (Hessens achtet man auf die Fär­
bung des Kernrohres und lässt, sobald dasselbe stroh­
gelb wird, durch das Kernrohr einen Strahl gesättigten 
\\ asserdampfes oder Kaltluft hindurchgehen, welcher 
sich durch \\ ärmeentziehwng überhitzt und auf diese 
M eise nicht nur verhütet, dass das Kernrohr verbrennt 
oder verschmilzt, sondern auch eine absolute Sicher­
heit dafür giebt, dass die Molekularstruktur des Kern- 
rohres keine Veränderung erleidet, da man es beliebig 
in der Hand hat, durch Zuführung des gesättigten 
\\ asserdampfes oder kalter Luft die Färbung, resp. die 
lumpéi Mur des Lohres nicht bis an die Schmelzhitze 
kommen zu lassen.

Die Kühlung während des Giessens mittelst eines 
Strahles kalter Luft, welcher von der Gebläseleitung 
der Schmelzöfen entnommen wird, genügt hei kleineren 
''''Uilui) \ oll kom men, da ein ziemlich energischer Luft- 
stralil durch das Kernrohr geführt, trotz der sehr ge- 
lingen spezifischen Wärme der Luft, doch eine genü­
gende \\ ä rm ein enge auf nehmen kann, um das Verbrennen 
des Kernrohres oder eine Strukturveränderung zu ver­
meiden.

Kohlensäure-Kalt eerzeiigungs-M asehinen
System und Patent Sedlacek,

erzeugen als SpezialitätKOGLER & ROSZIER
M a sch i neu/'ahn'/,-,

Budapest, \ aezi-ut 34. szám.
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llei Säulen grosser Dimensionen wird die Kühlung 
am besten mittelst eines Gemisches von Wasserdampf 
und kalter Dult vorgenommen, weil die Kühlung auf 
diese \\ eise wirksamer wird, da die \\ ärmeahnahme 
nicht allein im Verhältnis zu der spezifischen Wärme 
des Gemisches und der während einer gewissen Zeit­
dauer durch das Kohr hindnrchiliossenden Dult- und 
Dampfgewichtes steht, sondern auch noch eine gewisse 
Wärmemenge zur Kompensation der latenten Ver- 
dampiungswärme des in das Kohr eingeführlen und 
theilweise 
zunimmt.

Das deutsche Keichspatent auf dieses 
beiindet sich übrigens irn Kesilze des Herrn 
Kau in Schilligheim-Strassburg i. Disass.

mit Wasserbläschen vermengten Dampfes

Verfahren
Kodolphe

wegen der

Geschäftliche Rundschau.
Auflösung der Budapestéi’ Filiale der Firma 

Wüste A RupprecJit. Die Wiener Akkumulatoren Fabrik 
Wüste & Rupprecht hat ihre Budapestet' Filiale auf­
gelöst.

Die Firma Brüder Perutz Textilfabrik in Pápa 
hat in Budapest V., Sas-utcza 9 eine Filiale errichtet.

Neue technische Firmen in Budapest Herr .Julius 
Rosen!/erg hat IX., Kinizsy-vtcza 19 eine Maschinen- 
und Werkzeugfabrik errichtet. — Herr Ignaz Heinrich 
hat Io, Tükür-utcza Í eine Agentur für technische 
Bedarfsartikel eröffnet. — Outer der Firma Franz 
Kegen & Co. wurde VI., Terezkörut eine Niederlage 
für Galcium-Carbid und die zur Acetylen-Beleuchtung 
nöthigen technischen Bedarfsartikel eröffnet.

Die Hottelmann’sche galvanoplastische Anstalt
in Budapest, VII., Ovada-utcza 19 wurde von Herrn 
Wilhelm Schlesinger käuflich erworben.

Konkurs einer Budapestéi’ Fisengiesserei. Wie
„Magyar Pénzügy“ meldet, wurde von der Wie­
ner Kohlenfirma D. Her! gegen die hiesige Eisengiesse- 
rci Anton Weisz & Co. VI., Külső Vdczi-ut ö-7 die 
Eröffnung des Konkurses verlangt. Wir müssen dem 
genannten Blatte die Verantwortung für die Richtigkeit 
dieser Meldung überlassen.

Neue Fabriksgründungen. Ein Wiener Fabrikant 
beabsichtigt in Kis-Mdrton eine Metall Fabrik zu errich­
ten und unterhandelt in dieser Angelegenheit mit dem 
Flandelsminister. •— Der Gutsbesitzer Gabriel Döbrenty 
errichtet in Beled Kom. Sopron eine Cementfabrik. — 
Unter der Firma K. Oroszwald & J. Csobka wurde in 
Xilcolinc Kom. Krassó-Szörény eine Öhlfabrik errichtet.
-— Herr Simon Iron errichtet in Budapest 17., I dcziitt 
(iS eine Fischkonservenfabrik. — Herr Philipp Keitmann 
hat in Pöstény eine Spiritus-Kaff'inerie erbaut. — Der 
Budapestet1 Ingenieur Viktor Berdenich hat in Also- 
Kubin eine kleinere Acetylenfabrik errichtet. — Unter 
der Firma Bickford. cD Co. wurde in Sopron eine Dunte- 
fabrilc kreirt. — Die I kerrdrer Spar hassa hat beschlossen 
auf dortigem Platze eine Mühle mit elek rischer Kraft 
zu erbauen. In Kagy-Badr Kom. Hunyad errichtete 
Herr Dr. Sámuel Rdczkövi eine Fabrik für Betörten 
und Tiegeln. Der Handelsminister hat dem neuen 
Unternehmen die staatlichen Begünstigungen auf 10 
Jahre gewährt.

Webefabrik in Szepsi-Szt.-G.yörg.v. Die von der
Presshurger f irma Heinrich Klinger in Szepsi-Szl.-Gyorgg 
errichtete Webe Fabrik hat ihre Müdigkeit bereits be­
gonnen und beschäftigt gegenwärtig 1-0 Arbeiter.

Betriebseinstellmig eines Eisenwerkes. Die Béká­
séi' Prihradmi'sehen Eisentcerkc verständigen mittelst 
Girkulair, dass sie den Betrieb vorhin! 
schlechten Eisen -Konjunktur einsleilen.

Anzeiger für Ungarn. Seite 3.

Fiumaiier Cacao- und Cliocoladefakrik A. CI.
Diese Fabrik beschäftigt sich in Folge schlechte Ge­
schäfte mit der Rekonstruktion ‘ihres Unternehmens. 
Zu diesem Zwecke wird nach bekannten Mustern das 
Gründungskapital durch Abstemplung auf die Hälfte 
reducirt und neue Aktien im Werthe von 300,000 K. 
ausgegeben. Das frische Kapital soll zur Umwandlung 
der maschinellen Einrichtung verwendet werden.

Erstandene Lieferungen und Arbeiten. Beim k. 
u. Postsparkassagebäude wurde mit der Einrichtung der 
elektrischen Beleuchtung die Vereinigte Elektrizitäts 
Akt. Ges. mit der Einrichtung der Panzerzimmer die 
Temesvärer Firma J. Anheuer, mit der Fierstellung 
der Aufzüge F. Wertheim & Co., mit der Uieferung der 
Duster die Ung. Metall- und Lampenfabrik betraut. — 
Die Instandhaltung der elektrischen Signaleinrichtung 
und der Haustelefone beim Pensionsgebäude der Staats­
bahn-Beamten erstand die Budapestéi’ Firma Deckert 
<■(’■ Homolka. — Die Dieferung des Galcium-Carbid- 
Bedarfes der k. u. Staatsbahnen von ungefähr 1000 
Mtz. pro Jahr erstand die Bosnische Elektrizitäts A.-G.

Vermischte Nachrichten.
Auflösung zweier ungarischer Eisenwerke. Über

die bevorstehende gänzliche Auflassung der Eisenwerke 
Puszkabdnya und Ruszkicza im Krassó-Szörényer Komi­
tat wird aus Temesvár berichtet: Die Sistirung des 
Betriebes in beiden Werken, welche das Eigenthum 
der Kaláner Bergbau- und Hüttengesellschaft bilden, 
ist eine beschlossene Thatsache. Durch rapide Abnahme 
der Eisenerz-Ausbeute einerseits' und durch die nahezu

der Gesellschaft aus- 
zunächst das Eisen- 

mit gestrigem 
Arbeiterschaft,

vollständige Absorption der von 
gerodeten Holzbestände musste 
borg werk in Kuszkabänya sistirt und 
Tage die gesammte, hier beschäftigte 
lOß Personen, entlassen werden. Da es nun keine 
weitere Erzgewinnung gibt und auch der Holzvorrath 
zur Neige geht, beschloss die Gesellschaft, auch die 
Kuszkiczaer Eisenhammer-Werke binnen sechs Monaten 
aufzulösen, wodurch weitere 500 Arbeiter b rod los wer­
den. Sammt den Familien gerathen hiedurch mehr als 
3000 Seelen in Noth und beide Ortschaften sind in 
ihrer Existenz bedroht. Das Krassó-Szörényer Komitat, 
mit dem Obergespan Karl v. Pogány an der Spitze, 
wendet seinen ganzen Einfluss auf, um diese Katastrophe 
abzuwenden. Der Obergespan weilt gegenwärtig in 
den Bergorten, um sich über die Situation zu informiren 
und das offizielle Komilats Organ schlägt mehrere Arten 
der Dösung vor, um die Bevölkerung zu retten. Einer­
seits könnten die Vajda - Hunyader Eisenwerke mit 
Ruszkicza in der Weise verbunden werden, dass man 
die dortige 20 Kilometer lange Drahtseilbahn um weitere 
8 Kilometer verlängert, andererseits wäre die seit Lan­
gem in Vorbereitung befindliche Ilátszeg-Karánseber 
Bahn auszubauen und im äussersten Falle müsste sich 
das Staatsärar bereit finden, den Betrieb der Eisen­
werke selbst zu übernehmen. Die Auflösung der Eisen­
werke Kuszkabänya und Ruszkicza so wie die an anderer 
Stelle unserer heutigen Nummer gebrachte Mittheilung 
über die Betriebseinstellung der Prihradny’schen Eisen­
werke in Békás eharakterisiren deutlich genug die ein­
getretene prekäre Lage der ungarischen Eisenindustrie.

Betriebseinstellmig einer industriellen Spiritus­
fabrik. Die Bátor készei’ industrielle Spiritusfabrik hat 
mit 1. September a. c. ihren Betrieb eingestellt, nach­
dem sie ihr 5045 Hektoliter betragendes Kontingent an 
die Altofner Spirilusfabrik der Firma Wilhelm Leipziger 
um den Betrag von 338,700 K. übertragen, resp. ver­
kauft hal.
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Staatliche Bestellungen für Diósgyőr. Der „Mis- 
kolczi Napló“ meldet : Der Finanzminister verständigte 
die Diósgyőrei' Werkleilnng, dass er bei dem Diósgyő­
rei* Werke zur Deckung des nächstjährigen Bedarfes 
der kön ungarischen Staatsbahnen 9000 Stück Goliath­
schienen. mehrere Tausend Stück Schienen 1. und II. 
Banges und dazu gehörigen Verbindungsmaterials be­
stellte. wodurch für die Aufrechterhaltung des regel­
mässigen Betriebes und die Beschäftigung der Arbeiter 
gesorgt ist. Aul diese Art sind normale Verhältnisse 
hergestellt und hat sich die Aufregung im Kreise der 
Arbeiter vollständig gelegt.

Ablieferung von Fahrbetriebsmitteln an die 
kön. ungarischen Staatsbahnen im Monate Juli d. J. 
Im Monate Juli d. J, haben nach benannte heimische 
V aggonfabriken die folgende Anzahl von Fahrzeugen 
an die königlich ungarischen Staatsbahnen zur Ablie­
ferung gebracht und zwar: die Waggonfabrik Johann 
Weitzer in Arad 8 Stück Personenwagen II. Klasse 
mit je 4o Sitzplätzen, welche mit Hand- und Westing- 
house-Schnellbremse, ferner mit elektrischer Beleuch­
tungseinrichtung nach Akkumulatoren system versehen 
sind, weiterhin lieferte die genannte Fabrik 69 Stück 
Lastwagen, von denen 12 Stück gedeckte und 57 offene 
Lastwagen waren, 22 Stück waren mit Bremsen aus­
gerüstet und 47 Stück ohne Bremsen ausgestattet. - 
Die Maschinenfabrik- und Eisengiesserei-Aktiengesell- 
schalt Ganz N Comp, lieferte 6 Stück Personenwagen 
II. Klasse vorbezeichneter Konstruktion, ferner 5 Stück- 
zweiachsige Kondukteurwagen für Kilzüge. welche mit 
kompleter Dampfheizungsein rich lung, mit Hand- und 
Westhhighouse-Sehnellbremse versehen sind. Weiter 
brachte sie zur Ablieferung J62 Stück Lastwagen ver­
schiedener Typen, von denen 12 Stück gedeckte und 
150 Stück offene Lastwagen waren. 54 Stück waren 
mit Bremsvorrichtung und 108 Stück ohne Bremse 
ausgestattet. — Der Gesamm(stand an Personenwagen 
erhöhte sich durch vorbezeichnelen Neueinlieferungen 
auf 0ÍHS Stück, jener an Lastwagen auf 57,597 Stück.

Kongress der Eisenhändler. Am 7. September 
I. J. wird der Kongress der Kisenhändler im Sitzungs­
saale des neuen Stadthauses (IV., Väczi-utcza) stalt- 
hnden. Das Programm wurde folgendermussen bestimmt • 
Am 6. Septemner BegrÜssungsabcnd in den Garten­
lokalitäten des Hotel Metropole, am i. September 
Morgens 8 I hr Zusammenkunft im Belvárosi kávéház 
(Kiotód-Palais), von wo aus die Mitglieder des Kon­
gresses korporativ in das neue Stadthaus ziehen, wo 
die erste Sitzung von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags stattfinden wird Abends 7 Uhr Bankett 
im Prunksaale des Hotel Boyal. Am 8. September 
Vormittags Hl I hr wird der Kongress die Berathungen 
fortsetzen und beendigen. Nachmittags 2 Uhr gemein­
schaftliches Mittagmahl im Best a ura nt der unteren Mar- ! 
garetheninsel.

Der Kongress des Berg- und Hütten Vereines.
hafen GézaUnter dem Vorsitze des Geheimrathes (

Teleki wurde am 26. v. M. der diesjährige Kongress 
des Ungarischen Vereins für Berg- und Hüttenwesen 
crotlnet. Nach der Begrüssuiig durch den Präsidenten 
sprach Staatssekretär Béla Graenzcnstcin seine heson- 
dci'° Befriedigung über den zahlreichen Besuch aus 
und bcgriisste den Kongress auch im Namen des am 
Erscheinen verhinderten Finanzministers Ladislaus 
Lukács, der dem Verein nicht nur als Minister, sondern 
auch als Bergmann und Mitglied seine grösste Sym­
pathie entgegenbringt. Nach Konsilium,,ig des Bureaus 
wurden die zahlreichen eingelaufenen Megrüssungs- 

I elegramme verlesen, dann wurden die Bechenschafls-

berichte und Schlussrechnungen verhandelt und zur 
Kenntniss genommen. Den wichtigsten Gegenstand der 
Sitzung bildete die Frage der Verlegung des Sitzes 
des Vereins von Schemnitz nach Budapest, von wel­
cher Verfügung ein grösseres Aufblühen des Vereins 
und eine intensivere Thätigkeit im Interesse des Mon- 
tanwesens zu erwarten ist. Nach längerer Debatte, an 
welcher sich der Abgeordnete Farbaky, Direktor Déry. 
Direktor Hönsch u. A. betheiligten, wurde die Verle- 

1 g'unR des Vereinssitzes im Prinzip beschlossen und ein 
Komitó entsendet, welches spätestens innerhalb drei 
Jahren die Verlegung des Sitzes durchzuführen hat. 
Es folgte die Verhandlung über die Frage der Gebühren­
zahlungen für Arbeiten der Montaningenieure bei 
Schürfungen und Expertisen. Es wurde beschlossen 
an die Begierung ein Gesuch um Einführung eines 
Gebührenreglement zu richten. Mit grosser Begeistc- 
iimg wurde der Antrag des Ausschusses angenommen, 
laut welchem der Verein eine Stiftung von 12,500 k! 
machen soll, deren Zinsen zur Prämiirung montanisti­
scher Fachwerke zu verwenden wären. Die Stiftung 
soll den Namen des Präsidenten Grafen Géza Teleki 
führen. Der Stiftungsbrief wurde sofort ausgestellt und 
gleichzeitig die Ausschreibung eines Preises von 2000 
K. für ein Handbuch des Bergbaues beschlossen. Bei 
der vorgenommenen Neuwahl wurden Präsident Graf 
Géza Teleki, die Vizepräsidenten Staatssekretär Béla 
Graenzcnstein, Abgeordneter Stefan Farbaky und Ober- 
beigrath Lugen Sobö mit Acclamation wiedergewählt-
Der nächstjährige Kongress wird in Budapest statt" 
finden.

Eine ki oatissclie Kohlenbergwerks A kticngeséíl 
schalt. Eine Mittheilung des kroatischen Amtsblattes 
zutoge soll in Agram eine Kohlenbergwerks-Aktien­
gesellschaft ins Leben gerufen werden. Die Gesellschaft 
macht, sich die Exploitirung der Kohlenwerke in der 
Strecke Caprag-Vrginmost zur Aufgabe.-

Neue Gasmotorenaulageii im Freihafen von 
inine. Die Lieferung und Ausführung obiger Motorén­

ál) age n wurde dem bestbekannten logenieurhureau 
8eliiia )l N Comp, in Fiume übertragen. Das Schweslcr- 
liiiis i u genannten firma in 1 riest hat seinerzeit die 

Lieferung und Ausführung der Motorenanlagen im 
1 fester rreihafen überwiesen erhalten.

Exportvergütungen für die deutsche Eisen­
industrie. Man meldet aus Berlin: Die „Vossischo 
Zeitung erfahrt, dass in der srn 26. v. M. abgehalte- 
iien Korn miss ions-Sitzung des rheinisch-westfälischen 
Kohlensyndikats beschlossen wurde, die der Eisenin- 
dustne seit Anfang bis Ende September dieses Jahres 
/i'gestandene Ausfuhr Vergütung weiter, und zwar bis 
Ende Marz nächsten Jahres zu gewähren. Es handelt 
sich um eine Vergütung auf 50% der bezogenen Halb­
stoffmengen für Draht und Drahtwaaren und auf 88V;i% 
ues Ilalbstofles für andere Artikel.
I i Bildung eines internationalen Kupfersyndi-
kats. Nach Bostonéi* Meldungen, die in den Kreisen 
des Wiener Kupferhandels verbreitet sind, sollen die 
Amalgamated tlopper Company, die Calumet- und 
r. \,l 1111 n; >(,>cllschal!. sowie die Londoner Firma 
• '' jf " f tM". “öernationales Kupfersyndikat zu bilden 

Begritie sein. Alle ertragsfälligen Minen in Nord- 
IIIK. Europa sollen durch das Syndikat unter 

r.l,m ln 1 p(,braclit werden. Mit der finanziellen Durch- 
.....ung (,les(,s Kiessen Unternehmens, welches mit
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einem Kapital von 200 Millionen Pfund Sterling ge­
gründet werden soll, werden die Firmen: John 0. 
Rockefeller, Henry H. Roger, Lewisohn Brothers, James 
Stilman und Thomas W. Lawson betraut,

Das deutsche Wirtschaftsleben in englischer 
Beleuchtung, ln Bezug auf den deutschen Handel 
stimmen alle Berichte der englischen Konsuln in Deutsch­
land in dem einen Punkte überein, dass die ausser­
ordentliche Zunahme des Handels in Deutschland, die 
im Jahre 1894 begonnen, im Jahre 1900 ihren Höhe­
punkt erreicht habe ln letzterem Jahre seien die 
Preise für fertige Erzeugnisse aussergewöhnlich und 
iür Kohlen und Eisen übertrieben hoch gewesen. Nicht 
nur Handelsstädte wie Köln, sondern auch Städte wie 
Wiesbaden lieferten den Beweis, dsss der Handelsgeist 
in Deutschland wach sei, Deutschland sei England vor 
aus in Bezug auf Unterricht im Handelswesen und in 
der Errichtung von geschäftlichen Nachweisstellen. 
Während in England das Parlament nicht dazu komme, 
einen angemessenen abgestuften kaufmännischen Unter­
richt zu sichern, gebe es beinahe keine Stadt in 
Deutschland ohne Handelsschule. Es sei nicht wunder­
bar dass, wenn ein solcher kaufmännischer Geist das 
ganze Volk beseele, die Wohlhabenheit trotz aller 
Schwierigkeiten erhalten werde. Einige Geschäftszweige 
mögen immerhin ihre Krisen haben, dafür blühten 
andere desto mehr auf. Allerdings sei zu bedenken, 
dass diese wunderbare Entwickelung Hand in Hand 
mit einer starken Schutzzollpolitik gegangen sei. Gerade 
in dem jetzigen Zeitpunkte stehe Deutschland im Be­
griffe. sich von dem Freihandelsprinzip mehr zu ent­
fernen denn je.

Der amerikanische Eisenmarkt. Man schreibt 
aus New-York: Für die erste Hälfte des laufenden 
Jahres stellt sich die Roheisen-Produktion der Ver­
einigten Staaten auf 7.674,613 t (von je 2240 Pfund). 
Unter der Voraussetzung, dass diese Produktion für 
die zweite Hälfte des Jahres in gleicher Höhe erhalten 
werden könnte, würde das Jahr 1901 alle seine Vor­
gänger weit übertreffen. Im Vorjahre wurden in der 
ersten Hälfte 7.642,569 t und in der zweiten 6.146,673 
t Roheisen gewonnen, ln Bessemer-Roheisen stellt sich 
die Produktion bis 30. Juni auf 4.582,187 gegen 4.461,391 t, 
in Holzkohle-Roheisen auf 194,231 gegen 167,146, in 
Spiegel und Feromangen-Eisen auf 135,920 gegen 
148,102 t. Die Vorräthe von verfügbarem Roheisen 
beliefen sich am gleichen Tage auf 372,500 t gegen 
442.370 am 31. Dezember und 338,053 t am 3D. Juni 
1900. Gegen 232 und 283 Hochöfen am 31. Dezember 
und 30. Juni 1900 waren am 30. Juni d. .1. 259 Hoch­
öfen thätig. Der gegen die United States Steel Corpo­
ration gerichtete Strike der Stahlarbeiter scheint die 
ohnedies bestellende Tendenz zur Gründung neuer 
ausserhalb des Trustverbandes stehender Stahl- und 
Blechfabriken sehr wesentlich zu begünstigen, da in 
den letzten Wochen neuerlich eine Reihe solcher Ge­
sellschaften mit einem Gesammtkapital von mehr als 
6.000,000 Dollars gegründet worden sind. Ausserdem 
ist die Bildung einer neuen Konsolidation von Stahl- 
gusswaaren-Fabnken, die besonders für den Waggon- 
und Lokomotivbau eingerichtet sind, in Aussicht ge­
nommen. Das Kapital dieser neuen Gesellschaft, welche 
ihren Sitz entweder in Philadelphia oder New-\ork 
haben wird, soll lo Millionen Dollars betragen. Voi 
Allem ist dabei beabsichtigt, für alle zu vereinigenden 
Fabriken neue einheitliche lypen für den Waggon- und 
Lokomotivbau zu acceptiren, w'odurch sowohl iür die 
Gesellschaft als auch für die Eisenbahnen bedeutende 
Ersparnisse erzielt werden sollen. Die Gestaltung des 
Marktes wird für die nächste Zeit wohl von dem Aus­
masse abhängen, welchen der im Gange befindliche 
Strike annehmen wird. Durch die seitens der United

States Steel Corporation zu Beginn des Monates plazir- 
ten Ordres auf 70,000 t Roheisen hat dieser Markt 
wieder festere Gestaltung angenommen. Matter spricht 
sich Giesserei-Roheisen aus, während das Geschäft in 
Stangeneisen bei umfangreichen Verkäufen an die Fa­
briken von landwirtschaftlichen Maschinen ziemlich 
stark war. Die Umsätze in Stahldraht sind andauernd 
grösser als in den früheren Jahren, ebenso ist in Struc- 
turmaterial die Nachfrage eine andauernd gute.

Die Kohlenproduktion und der Kohlenverbrauch 
der Welt- Das englische Handelsamt hat kürzlich einen 
Bericht über die Kohlenproduktion und Kohlenverbrauch 
der Welt herausgegeben, worin als Gesammtmenge der 
Weltproduktivn 650 Millionen Tonnen genannt sind. 
Von dieser Menge wird weit mehr als ein Drittel in 
den Vereinigten Staaten von Amerika und ebenfalls 
noch mehr als ein Drittel in Grossbritannien gewonnen. 
Deutschlands Antheil an der Wettprodustion ist auf 
ungeföhr ein Sechstel der oben genannten Gesammt­
menge bemessen. Nachstehend ist die Kohlenausbeute 
in den fünf hauptsächlichsten Produktionsländern während 
der letzten drei Jahre ersichtlich gemacht:

1900 1899 1898
1000 Tonnen

Grossbritannien . _ ___ 225,181 220,095 202,055
Deutschland .... 109,225 101,640 96,310
Frankreich __________ 32,587 32,256 31,826
Belgien ______________ 24,352 22,072 22,088
Vereinigte Staaten von

Nordamerika ___ 245,422 226,554 196,406
Hienach ist die Kohlenförderung im Jahre 1900 

j bei allen fünf Ländern eine grössere gewesen als im 
vorhergehenden Jahre. Die Durchschnittspreise waren 
1899 bei den vorstehenden Ländern höher als 1898, 
am meisten hat sich die Preissteigerung jedoch bei der 
englischen Kohle bemerkbar gemacht, die in früheren 
Jahren durchschnittlich um 1 Schilling niedriger im 
Preise stand als deutsche Kohle und 1899 fast den­
selben Preis wie das deutsche Produkt erreicht hatte. 
Im Jahre 1900 stiegen die Kohlenpreise noch wesent­
lich weiter und die englische Kohle wurde um fast zwei 
Schilling theuerer als die deutsche Kohle. Für das letzte 
Jahr liegen nur die Durchschnittspreise von Gross­
britannien, Deutschland und den Vereinigten Staaten 
von Amerika vor, die auf 10 Schilling 93/* Pence, 8 
Schilling 10 Pence und 5 Schilling 572 Pence festge­
stellt sind. Wenn man die Ein- und Ausfuhr von Kohle 
in den Kohlen produzirenden Ländern der Welt gegen­
überstellt, ergibt sich, dass Grossbritannien und Deutsch­
land wesentlich mehr aus- und einführen und ebenso 
die Vereinigten Staaten von Amerika, Belgien, Japan 
einen Ausfuhr-Überschuss aufzuweisen haben. Für die 
Braunkohlenerzeugung kommen hauptsächlich Deutsch­
land und Österreich-Ungarn in Betracht und zwar be­
ziffert sich der Ertrag in diesen beiden Ländern im 
Jahre 1899 auf 34.205,000 und 21.752,000 Tonnen. 
Der durchschnittliche Werth an der Grube stellt sich 
in Deutschland auf 2 Schilling 31 2 Pence und in 
Österreich-Ungarn auf 3 Schilling T3/4 Pence, ln den 
übrigen Ländern, ausser Amerika, betrug die Ausbeute 
weniger als eine Million Tonnen. Für die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika liegt nur eine Angabe für 
das Jahr 1892 vor, wonach 1.422,000 Tonnen geför­
dert wurden.

Neues Inserat.
Wir empfehlen das in unserer heutigen Nummer 

erscheinende neue Inserat der Firma Erdei Ferencz és 
Társa Budapest, Rózsa-utcza V.ö. über Maschinen und 
Bedarfsartikeln für Kellereien der besonderen Beach­
tung aller Interessenten.
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Technisches Allerlei
Bronzefärbimg für Kleineisenzeug. Hierfür wird 

nach den Mittheilungen von Richard Lüders, Görlitz, 
folgendes Verfahren vorgeschlagen. Die zu bronzieren­
den Gegenstände werden mit einem leichten Überzüge 
von Leinsamenöhl versehen und bei offener Luft erhitzt. 
Verbietet die Natur der Gegenstände ein Erhitzen, so 
kann man den bronzefarbenen Überzug auch dadurch 
erreichen, dass man die Gegenstände in eine leicht 
angesäuerte Lösung von Eisenchlorid taucht, mit heissem 
Wasser abspült, trocknen lässt und schliesslich mit 
einem in heisses Leinsamenöhl oder Wachs getauchten 
Läppchen abreibt. Ein weiteres Verfahren, Eisen vor 
Rosten zu schützen, besteht darin, die eisernen Ge­
genstände während einiger Minuten in eine Auflösung 
von Kupfervitriol und alsdann in eine solche von 
unterschwefelsaurem Natron zu tauchen, welch letztere 
mit Salzsäure leicht angesäuert worden war. Es ergiebt 
sich hierbei ein blauschwarzer Überzug, der von Wasser 
oder Luft nicht angegriffen wird.

Zur Politur kleiner Metallgegenstände mische 
man 10 T. Terpentinöhl, 20 T. Stearinöhl und 30 T. 
fein pulverisierte Thierkohle. Um das Ganze zu ver­
dünnen, füge man genügend Alkohol bei. Oie Mischung 
wird mit einem Haarpinsel aufgetragen. Den Alkohol 
lässt man verdunsten, hierauf reibt man nach der 
„Dtsch. Waffen-Ztg.“ mit einem Stofflappen, der mit 
Thierkole und Englisch-Roth bestrichen ist, ab und 
poliert zum Schluss mit einem Putzleder nach.

Schwarze Farbe für Eiseiigegenstände. Nach der 
„Invention“ erhält man eine vorzügliche schwarze 
Farbe für Eisengegenstände durch Eintropfen von kon­
zentrierter Schwefelsäure in Terpentinöhl unter bestän­
digen, Umrühren. Es bildet sich da ein syrupähnlicher 
Niederschlag, welcher mit Wasser ausgewaschen und 
als Pigment verwendet wird. Nach dem Anstrich ist 
der Gegenstand zu erhitzen und dann mit einem wolle­
nen Lappen und Leinöhl zu polieren. Der Anstrich soll 
vorzüglich auf den Metallen haften, nicht abspringen, 
eine schöne, glänzende, schwarze Farbe geben und 
das Eisen in exakter Weise vor Rost schützen.

Mauerdübel. Ein recht unscheinbarer, aber in 
Wirklichkeit täglich nach Hunderttausenden verbrauch­
ter Gegenstand ist der Mauerdübel, welcher das Thema 
eines Vortrages bildete, den Herr Ingenieur Cathrein 
kürzlich im Münchner Techniker-Verein hielt. Es lässt 
sich denken, dass für einen solchen Massen-Artikel, 
der zur dauerhaften Befestigung von Hacken, Nägeln. 
Schrauben und dergleichen in der Wand dient, bereits 
eine Unzahl von Neukonstruktionen und Verbesserungen 
gemacht wurden und führte der Vortragende zunächst 
die bisher üblichen vor. Allen haften jedoch mehr oder 
weniger grosse Nachtheile an. Am besten hat sich der 
neue, patentirte Voltohm-Dübel (der Voltohm-Elektrizi- 
täts-Aktiengesellschaft München und Frankfurt a. M.) 
bewährt, der, trotzdem er nicht eingegypst zu werden 
braucht und deshalb die Wände nicht beschmutzt, in 
der Mauer ausserordentlich fest hält. Als Beweis hiefür 
spricht die grosse praktische Verwendung, die der 
I olthom-Dübel bereits in der kurzen Zeit seines Be­
stehens gefunden hat ; beispielsweise verbrauchte eine 
einzige I elegrafen-Verwaltimg in ganz kurzer Zeit 
über 14(),()()() Voltohm-Dübel.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik stellt unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Für Fragesteller, welche weder Abonnenten 
noch Inserenten unseres Blattes sind, beträgt der Preis für jede 
Anfrage 2 Kronen. Die Namen der Fragesteller werden in keinem 
Falle bekannt gegeben.

I F r a gen:
Frage Nr. WH. Von S. K. in Z. E. Welche Fabrik 

liefert Frictionspressen ?
Frage Nr. 107. Von (>. R. in B. Wer liefert 

„ Simplex“ Sparroste ?

A it t w o r ten:
Antwort auf Frage Nr. 104. Selbstthätig schmierende 

Transmissions-Ketten liefert die Firma Kühler & Boren­
kamp in Barmen.

Antwort auf Frage Nr. 104. Metallfaronguss liefert 
die Ungarische Metallwerke Akt. Ges. in Budapest. 
Wollen Sie sieh an deren General-Vertreter für Öster­
reich-Ungarn Herrn Edmund Neményi Budapest, VI., 
Andrdssy-ut 44 wenden.

Patentanmeldungen.
2142. P. 1144. „Verfahren zur Herstellung von 

metallischem Bismuth, zum Verarbeiten von bismuthsul- 
fidhältigen Erzen auf nassem Wege.“ Julius Posch Ober­
ingenieur in Rézbánya. — 2059. W. 922. „Maschine zur 
Herstellung von Tiegeln. Isolatoren und ähnlichen Ge­
genständen durch Pressen.“ Adolf Weiss Fabrikant in 
Budapest. —- 2152. S. 1782. „Sehaltgestell für Viel fach- 
sehaltämter.“ Siemens & Hal she Akt. Ges. in Budapest, 
Wien und Berlin. — 2127. J. 448. „Roleaux.“ Géza 
Juhász, Schlossergehilfe Budapest. -2129 K. 1468. „ Ver­
fahren zur Herstellung von leichten und festen Wagen." 
Johann Kordes. Schmiedmeister in Kötegyán. — 2149. 
R. 967. »Gaskaminofen “ Oskar Révai. Fabrikant in 
Budapest.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Finnen-Protokollirungen. Franz Kepes <1 Co.

Geschäft für Calcium-Carbid und die zur Acetylen- 
Beleuchtung nöthigen technischen Artikel in Budapest, 
VT.. Teréz-körút — Erste Bistritzer Lederfabrik
Johann Laurentzi & C'o. in Besztercze. — Arader Be­
le uchtungs- und Kraftübertragungs-Gesellschaft in Arad. 
—- Oberungarische Cognac-Fabrik Brüder Weiss in 
Nyitra. — Budapest- Steinbrucher Düngertrockenfabrik 
Bosdngi, Schietrumpf & Co. in Budapest.

Firmen-Nachricliten. Bei der Firma: Samuel 
Uonda & Co.. Agentur für Berg- und Hüttenprodukte 
in Budapest, V Tükör-utcza V wurde Samuel Gonda 
als alleiniger Firmainhaber eingetragen. — Bei der 
Firma : „Clotilde“ Erste ungarische Aktiengesellschaft für 
chemische Industrie in Budapest wurde Sigmund Szende 
als Prokurist gelöscht. -— Bei der Firma: Aktiengesell­
schaft für Worthington Pumpmaschinen in Budapest 
(Filiale: Wien) wurden Karl Ale.runder Reich und 
Theodor Zimmer als Prokuristen eingetragen. — Bei 
der Firma: Ungarische Automobil Aktien-Gesellschaft 
in Budapest wurde Dr. Arthur Török als Direktions­
mitglied mit dem Rechte der Firmazeichnung einge­
tragen. — Bei der Firma : Fiumaner Cacao- und Choko- 
ladefabrik A. G, in Fiume wurde das neue Aktien-Kapital 
mit 300,000 K. bestehend aus 3000 neuen Aktien a 
100 K. eingetragen. — Bei der Firma: Csdnger Petro­
leum-Raffinerie Schreiber, Gleicher & Glück in Kassa 
wurde Hermann Glück an Stelle von Simon Schar man 
als Firmatheilhaber eingetragen. Bei der Firma:
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Klemm de Koval' in Kolozsvár* umrri« a■ ,
des Betriebes auf Acetvíen* Annamu ' 'G ^llsc*ehrmng 
u . , ;* oueiyien-apparate emeretrao-pnei der Firma : Zomborer Export-Dampfmühle A G ;n
/ombor wurden als Direktionsmitglieder Karl Szau
bom und Fram Gräber an Stelle von Pe^ Bikär und
Lp.Nm™,l_Bik«r eingetragen. — Bei der Firma • Erde
I ester Spodmm und Leimfabrik Akt Ges in Bnrl m. t ’
wurde Ignaz Pfeifer als DireKHonsmiyied "it T,n
Rechte dei hrmazmehnung gelöscht. — Bei der Finin'
Zdaher Dampfziegelei A G in 7 inn 1 ,, '
Bitfalvi als Direktionsmitglied gelöscht *V“'

Firmeii-Löschniigeii. Akkumulatorenfabrik Wüste I 
<k Ixupprecht in Budapest (Zentrale: Wien). — Béla 
Hätschele in Budapest. — Ignaz Angyal in Budapest.

Oft'ertausschreibungeii.
din ir!;lerUng, VOn, für
dm Direkt10" der k. ung. Staatseisenbahnen in Buda­
pest. Offerte sind bis 28. September 1901 einzureichen 

Lieferung von Glaswaaren für die Staatsbahn- 
llirektion in Budapest. Offerte sind bis 25. September
SbJi u uUrnCh.en' ~ Lieferung von Petroleum für die 
Staatsbahn-Direktion in Budapest. Oflerte sind bis 9() 
September 1901 einzureichen. — Lieferung von Fabrf-
de MTahf£m0rfcnuFi',r die kÖ,h uu* Zentraldirektion 
der labakiegie in Budapest. Offerte sind bis 30 Sep-
inii ßi f'6??0116!1, - Liefenmg von Ledersurten 
mvtr Ofl ffUr die ‘n°n- Landesstrafanstalt in Szamos­
ával. Offertverhandlungen : für Ledersorten : 19. Sen-

vonb240wr Gam:i 2Ü- September I. ,1. — Lieferung 
von 240 Waggons doppelraff, sizilianischen Stücksehwe-

- UV ,, k; UI1»' Oberbergamt in Zalathna. Offert- 
veihandlung findet am 12. September 1. J. statt.

Konkursausschrei burigen.
Konkurs zur Verfassung der Pläne und Ködern 

> or anschlage für eine Marine-Akademie in Fiume |)ic 
Entwürfe sind im Massstabe 1:200 zu verfassen und 
bis 15. Oktober 1901 beim Hilfsämter-Direktor der k. 
img. Seebehörde in Fiume einzureichen. — Konkurs 
*nr \eryebung der Ausarbeitung der Detail plane und 
Koste)11Voranschläge für eine in Mediasch zu erbauende 
Kanallenekaserne. Offerte sind bis 21. September 1 I 
beim Magistrate in Mediasch zu überreichen. -- Archi­
tekten oder Baumeister stelle bei der Bauabtheilun-r der 
uiosgyorer k. ung. Eisen- und Stahlfabrik. Kompetenz­
gesuche sind bis I. Oktober 1. J. einzureichen.

Vol k s wirtschaftliche Mitthei I im gen.
... Kima-Muráiiyer Eisenwerks - Gesellschaft. Die

tvidende für das abgelaufene Geschäftsjahr soll einem 
Gerüchte zufolge 20 K. betragen.

Deutsch - österreichische Mannesman» - Köhren­
werke. Aus Berlin wird gemeldet: In der letzten 
oitzung des Aufsichtsrathes der deutsch-österreichischen 
Mannesmann-Röhremverke gelangten die Bilanz und 
das Gewinn- und Verlustkonto per 30. Juni 1901 zur 

orlage. Der Absatz an Fabrikaten hat die Ziffer des 
vorigen Jahres noch um 1200 t überstiegen und 27.227

noo21un;/)em WeH,IG nach hat Och der Umsatz/ um 
i.Ud^ßoS Mark verringert. Dieser Mindererlös ist auf 
den Buckgang der Preise zurückzuführen, welcher im 
zweiten Theile des Geschäftsjahres theils infolge der 
Verschlechterung der Konjunktur im allgemeinen, theils 
infolge des Preiskampfes mit dem Siederohr-Svndikat 
eimrelreten ist Aue ri.»m .rino.i, Grunde ist dei

gor für Ungarn Seite 7.

0 — um uem oicucronr-oynuiKat
»»getreten ist. Aus dem gleichen Grunde ist der
t)t! S,winn von 4 437,230 Mark im Vorjahre auf 
d.JSIi.l^h Mark im abgelaufenen Geschäftsjahre zuriiek-

ei
F

mi’beziirm s*Shammrte |B™ltTwinn Per 30. Juni

ÄW1^’"00 ■Mark- ÄÄ °m!i
Mark ’verbleibt (gege„as9 Äf t“™’ ' 333 

welcher annh in m ^>0/4,298 Mark im Vorjahre),
der Jnterb h, z JGSem Jailre "0ch Zl,r Reduzierung 
uci unteroilanz zu verwenden ist

ÄrPi L ”! «ÄÄ
í£.f£ M4
äende aL^1mJ°ikro,Ä7 el""ff
Zs ™ieUüagen' a6™,Absc’hlusse =ei zu berücksichUgen"

hart betrotr ™V, í"'0"-die We"d""-" der Konjunktur 
Produkte 11 ■ ,.e. ’ sie tnusslc aut die zu lieferndeneria etzu ho'hen pSSe bewdiigen "nd Rohma- 
ici lauen zu hohen Preisen abnehmen.

Erdei Ferencz és Társa
Első magyar

pinczegazdászati gépek és eszközök gyár;
0s. és kit*, szabad.

mechanikai gépműhely.
Javítások gyorsan és jutányos áro 

eszközöltetnek.

BUDAPEST,
VH„ fíózsa-uicza 29., Dob utcza 105.

SCHUSTER GYULtA
füszerheres Ledő-, szőlő- és borgazdasága 

®S'Ttt<"y,0, Telelőn 24- III. Budape5«'
Kápolna - dúld 93 . VI.. Andréssy-ut 61

Van szerencsém szives tudomására hozni, bogi 
kis-tétényi saját termésű csemege szőlőim eladását ez 
idén már megkezdettem. Csemegeszőlőim fejlődése az 
idén igen szép és ha az idő kedvező marad a szőlő 
fogyasztás főidényében érő kiváló finom fajszőlőim ép 
úgy mint előző években, piaczunkon az első beivel 
fogja elfoglalni.

Szőlő telkeim Kis-Tétény kiváló talajú szölö- 
1 egyének legjobb déli és délnyugati fekvésében, vannak 

azért zamatára, és minőségére nézve feltűnően felülmúl 
minden más vidéken termelt szőlőt, mcszben dús, szá­
raz talaja pedig oly export képessé teszik, hogy a 
múlt évben postán küldve Mainzba, Amsterdamba és 
Krisztiámába teljesen szépen és épen érkeztek meg.

I ekintetbe véve a kiváló minőséget, szőlőim árát 
lehető előnyösen fogom időről-időre megszabni. Meg­
rendeléseket 5-1) kg.-os kosarakban bérmentesen haz- 
l^i szá ntok. Uosta-küldeményeket megbízóim nevében 
adok fel és azokat már künn szőlőmben úgy csoma­
gol tatom, hogy azok megérkezése biztosított legyen.

Szives rendelményeil mindenkor szívesen véve, 
előre is biztosítom a lehetőségig pontos és lelkiismere­
tes kiszolgálásról, vagyok

teljes tisztelettel
Sehustet* Gyűli
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pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
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EMPFEHLENSWERT™ BEZUGSQUELLEN.
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Wir ersuchen die Herren Fabrikanten, di
ik ein/uschalten.

e Adresse' in dieser

, Wegen der Billigkeit der 
KinsdiaHungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf 
genommen, deren Betrag im 
Vorhinein zu entrichten ist.

Acety/engas-Be/cuchtung. Ilehezeug-e : Metaihjteaserei: HlölliXStalll:
HM» piMETHtus »«. m Jnrisics Márton hiumasn fersncz Joh. E. Bleckmann
Budapest, hrzsebet korút Is

Kassen:
Hr it der 11 es Ti/

Budapest.
VI , Szalmlcs-utcza I szám

Acrogengas-Beleuchtuug:
Allgemeine Aerogengas - Ae/ieii - Ges.
llud.i|*nsL Y.. Yigailo-j« r , Tlmm-t !mi\)

Altei,seu un</ Metalle:

Bossier Adolf
Budapest, VII., Hársfá n 53.

Csavargyár:
SZÉN KN KÍNÁK/

i:v|HSzmvnmk

Budapest, VI., Eötvös-uteza 29.
Electrisehe Jíeleueht nngs- ... ......, ...... , holileiisaiire-halteerzcugnng's-und híattubertvagtmgs viaschimm:

Anlagen:
SÍ6II16I1S & Hälskö jti G. Budapest, V.. Váczi-ut 34 szám

BUDAPEST,
till., Kerepesi-ut 7/ sz.

Erntemaschinen:
Me. Körmiek Harvesting 

Machine (omp.
Budapest. V , Váczi-ut 30.

Budapest, VI., Gyáí -utezu 38. ( sanyi-iileza 0. u, rai.ischo Nied erlassassnng:

Jurisics Márton
st, VI., (íyár-ujczii 88.

In den meisten Ausstellungen prä niirt.
Ae/teste Specia/fabrlk Ungarns In

v.rvs>’/ ............ .. e,o,,.,
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Ih'hczeugen : wie IMtlVrcntial- und -
Scliranlnni-I' lasclnniziincn. A ii I, ug. A
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Á mit liostgehläse« Sclnniedelicnle.2 “ - 
: maschinell. Werkzeuge etc.

■ Y

molnlw imlen
i'i Slaliüdech-
aehiiusen u
iloizfassmisr.
Waa-eii w in

liolir-

Sortirtes Lager in Prima Schraubstöcken und 
Gussstahlambössen, Calibr. engl. Ketten.

j Hlustrirte Kataloge gratis Billigste Preise. Beel solide 
í und franco. Bedienung

laliriks- Scliiitzniarkc.

Export.

>

&tt
$(0.

:<

ündapcsl, VI.. (í.vár Hfcza 2Í). 

Technische Instrumente:

Calflvroiii & Comp.
Metall-Schleiferei und Galvanisirung: »miapest,
HERF FELICIA Väczi-utcza 30 und Kishid-utcza 8.
Budapest. VIII., Rigó-utcza 1

Thurmuliren :
Karl L Mayer’s Nachfolger 
Johann Müller

Budapest, Kazinczy-utcza 3.
Mühlen Kinriehtiiiigen :

ganz & Co. A.-G.
Budapest.

Turbinen :
Ganz it Go. A.-G.

Budapest.

skkok 4" • 4 .4'.' 4" 54--skéstú-ßtef
e-

66„HUNGÁRIA
Naxos csiszoló korong, köszörükö, csiszoló és 

fényesítő áruk gözgyára
Hm lei pest, VI., Szabulcs-utcza -4.

TELEFON.
~~w----------

TELEFON.

(Ivart mindennemű csiszolókorongot hengercsiszolás- 
hoz : továbbít minden fajta csiszoló és fényesítő anyagot, 
különlegességeket, malmok részére,sarló-köpönyegeket 

(Schmirgel-Mantel) hántoláshoz.
()r<"Ii az ezekhez szükséges Naxos-esiszolót, úgymint 
legjobb tűzkővel szemcsékben gyártja és szolgáltatja 

az ezekhez szükséges kőanyagot. 
Csiszoló-vászonról, üveg- és lüzköpapirról, valamint 
fenti ezik kékről árjegyzék kívánatra bérmentve szol­

gáltat ik.

111 í -t t t. .t t á t t

oiiittchnlscbes Institut, "Kriídbergi.H=,Se„,
Tx Gewerbe-A kn lemie) 1 1, p. ..„kfurt a M.

*• Xiolt '.’G le Itrnn.stalt t f1 m f i [Maschinen-,

Tvt* K vktro- mul lln ivlilyviiloure
ecl.!. iku ni , M ii hclii ne ti• ni JbUektro-

71 1 Techniker

> <w»;o -

1 I "g;fiti;.:a ko 'VI.fit ..
"’SfTWISiS . (Cliifunys-Kommissar.)

e: Export.
p.

i>tVm (n, ((t(. hj(,v annoncivenden linnen, unser lilátI 
a Is Quelle (infii/iren zu wollen, mmum —
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rostverzehrende Kisenanstrich- 
farbe, wirkt rosttödtend; selbst
bereits verrostetes Eisen 

^ ^ damit gestrichen rostet nicht
Ros, bis auf den gesunden Kern des Kisen«. mH de...... . eine NeubiM^g

von !tost verhindert !
_n, 4. • -i.» ,>, a ~ • x \1[ _(;:liU‘ unerreichte, weder teuergefährliche noch gesundheitsschäd-

6x\ ULLllvyl 1101II 1 i- l^essßlhírbe ; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an
' 011 Fessel wanden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 

entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.
Tausende Referenzen. zzzzzz=

1 ^ E HUGIN widersteht Zuckersáftcu, Sauren, Alkalien und deren Döinpfen!
5555 Antiferugin ist das sicherste and wirksamste Rostschatzmittel für Blankmetalle!
““ttir- Leueh tag & Seid eastern Ä

^ 1 ---- "—L——--- ).i

V
Sr<
i

Külön osztály emelő-készülékek es közlőmii berendezések
gyártására :Hirsch és Frank

Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat
1ÍÜDAPUST,

Ké VI., Szsbolcs-uicza 34. szám.
Egyengetö-eszterppadok,

fa ró (/épek, marógépek, vala­
mint más szerszámt/épek a
legújabb szerkezet és gondos kivi­

telben.
x ^i^.’

Maschinen-Werkst sitté luv Gas- und Benzin- 
Motore und Automobile

Wondry & Comp.
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5.

Übernehmen Transmissions-Anlagen, Pumpen­
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- un 1 Benzinmotoré 

stets am Lager.

Adressen industrieller Branchen von Ungarn
wie Architekten, Baugeschäfte, Brauereien. Brennereien, 
Buchdruckereien, Chemische Fabriken, Lisenhandhingen, 
Kiektrotechn. Geschäfte, Pin hereien, Gerbereien, Gies.se- 
reien, Ingenieure, Kupferschmiede, Maschinenfabriken, 
Median. Wärkstätten. Möbelfabriken, Mühlen. Sügereien. 
Schlosser, Schmiede, Spengler, l hren-Kabriken. Webe­
reien und Spinnereien, Ziegeleien, etc. etc. zum Ver­
schicken von Zirkularen, Prospekten und sonstigen 
direkten Offerten, sind zu beziehen zum Preise von 
II) Kronen 111 Mark per Tausend, 2 Kronen 
Mark per Hundert, hei der Kxpeditiou des „Allgemei­
nen Technischen Anzeiger fur I iignrn" Budapest, 

VI., Bajza-ulcza KP

Aus dem Inventar der Holtzspach’schen Konkurs-
inassa offeriere ich billigst: 5 Waggons Traversen u. 
HoHhahnschicnen; 50 St. eiserne .Muldenkipp wagen; 
50 St. engl. DifferentiaUElascheiizüge; Ziegel- und 
Malteraufzüge ; B inkrahne , Zentrifugal-Pumpen, 
Nteinversetzf uhnmgen, fast neue Hanfseile, Schlosser- 
n. Schmiedewerkstätte, sowie Baumaterialien aller Art. 
Kn Im Ä Hnlf läsen- und Metall-Engros-Geschäft, Budapest.

■ rtUJll, Váczi-körut 64 und Markó-utcza 15.

a»I W

j
<»e>
w
w

5*% «U»I» füzmentes pénzszekrényeket, kasszellékat, |
ff villanyos készülékkel ellátott S
II pénzszekrényeket, pánczéíkasszákat jj|

és
ff másolópréseket szolid kivitelben»•*

legjHiányosabban szállít:

HUSKY TESTVÉREK |
es. és hír. szab. hazai pénzszékrénygyára. ||

Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4.
Vó* »I« »I» »1» »15 *1» íjs íJí 5^5 5^5

01- und Peiroleum-Barells
kauft ami verkauft zu den koulantesten Preisen

Schwarz Sándor
Budapest, V., Erzsébet-tér 8.

Siemens & Halske
A et i enge Seilschaft

BUDAPEST, VIII., Kerepesi-ut 21. szám.
Ausführung von elect rischen Beleucht ungs- und Kraft- 
Übertragungs-Anlagen für Städte, Bergwerke, Fabriken und

Private.

Metallurgie. Electrische Bahnen Gruben-Bahnen
Gleichstrom-, Wechselstrom-, Drehstrom-Maschinen, Motoren, 

Lvilungsmaterinl, Kabel, Bogenlampen, Glühlampen.

Apparate für Telegraphie und Te/ephonie. Mess Instrumente.
Eisenbahnsicherungen. Signal-Anlagen. Wassermesser.

Installationen zum Anschlüsse an Centralen. Belcuchtungs Körper.
II ir ersuchen hö/l. bei Bestellungen, Briefen etc, an die hier annonet renden l irnie», unser Blatt

als Quelle anführen wollen, ——
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Telefon 465.
PHÖNIX- k&'-

l STAHLWERKE
Telefon 465.

JOH. E. BLECKMANN
=== Ungarische Niederlassung

BUDAPEST, VI., Gyär-utcza 29.

Lager von : .. IMlÜlUX" MiUlffilllstillll für W nMl'" Liracnsionrn
H und Härtegraden.

7 icg (dg uss -Sta h I. Inneberg er Kistenstahl. Wagen tederstah 1.
Feilen und Haspeln.

tr< nir llwlumlker, Scl.lossvi-. Sclmiinlc. Müller. St.-iiinietze etc..

,,/höni.\ ' Jhnhossv. und Schraubstocke.
Tiegel,,ussstahl-Weche. Stahlblech-Schaufeln und flachen etc. etc.

GANZ És TÁRSA
vasöDtő és gépgyár részvény társulat

Leobersdorf. * BUDAPEST. * Katibor 
Városi üzlet: Budapest, IV., Kossuth Lajos-uteza 18.

1901. május 1-től IV., Ferencziek-tere 2. =—
K laki romos világi- Vas-, aczél, és Vasúti koraik tusi ős erőátviteli érezöntrények kocsik

berendezései- építési ős gépészeti helyiér"
„ > 1 b u deku elektromos és

egyeoaramu, egy es czelokra. keskeny vágányt,
tol,, fázisú vatta- Kér eng ön térti vasutak számára

kozo aramra. vasúti kerekek Vasúti
Elektromos nagy es keresztezések kocsialkatrészek, 
vasutak, városi, különleges vasból, csapágyak

bánya és ipar- elsőrangú, helyiér- -Kortnity szaliaclaim.ii. 
vasutak. dekii, elektromos és , .

, , keskenyvágányu *0r8Ó KOFOUgOk, 
in mogepek, elek- vasutak számára, tolópadok és kitérők 

tromotorok, trzinsz- . . * atítti^ *
formátorok és áram- Hengerszékek ké*. _ *
átalakítók, daruk és lenni- vagy"’ elektr"

szivattyúk; felvonók séaes tárnánk mos erövel va|ő szellőztetök, továbbá 9 °yaht hajtásra.

elektromos gépek és APri^° gepek TraüSZmiSSZÍÓk.
telies berendezések kőzúzók ós Suitier- ^ j nme,mezesek f.|c ](§czes Gőz-, petroleum-
rlr ^arbidgyártáshoz. malmok.** es elektromos
Áramszámlálók, TURRINÁIZ forgoekek (Mecb- 

ivlámpák, I UKBINAK, wart szabad.)
mérőkészülékek. zslliPek és csövező- Petroleum- és 
olekfrok S 6fÜI°,t0k Papir" és czelll|lose \okZobilo°k?Iirul

ÄdeÄ gyártáSg%aekSZ°lgáiÓ kÍ j lő,

vasöntöde és

GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRSASÁG.
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29 -37. szám.
Készítményei.

-Tlülm* vdsrminkák. istálló berendezési csikkek 

Misiiigak és tetőszerkezetek', vasöntvények, 

oszlopok, cpiilel-hádogos munkák, (émdiszii.- 

rnénvek, nnicinlókek, szobrok, f/özf/épeh’ és

huizanoh', ulihoiigcrek. teljes k'örszivatti/u- 

tt/ipih heiendezéso. zsilipek, átereszei', felvonó-

flépek, tarhíiii/n/i. (müvek, „lieform** eiztisztit6 

A‘e.s,.;Mc/i,(|)o p(.|k;) szabadalma). Vasait h'a esik: 

teher- és szeméh/szállitásra.

Hengerelt és szögecse/t vasgerendák.

...........
als Quelle an führen zu trollen, mmim----------------------------------------------------- --------------------------------■ ,Ua,t

..... . .... ..... Kaatrieranstaltümd ........Äi .......... * v, ........... ............. . ;l.


